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Die Redaktion des LindenBlatts hat 
sich vorgenommen, in dieser 5. Aus-
gabe über das Hauptthema „Neue 
Medien“ zu schreiben.

Ihr findet viele Texte zu den neu-
en Medien, es werden aber auch 
Spiele vorgestellt. Wir sehen dabei 
die neuen Medien durchaus kritisch. 
Die Redaktion hat außerdem eine 

Umfrage unter allen Schülerinnen 
und Schülern der Klassen 3-6 zum 
Thema gemacht.
Ihr findet auch Berichte aus dem 
Schulleben und der erst kürzlich 
zurückliegenden Projektwoche.
Witze und Rätsel dürfen natürlich 
nicht fehlen.
Wir wünschen euch viel Freude 
beim Lesen!

NEUE MEDIEN

Eure Redaktion

HANDYS UND SMARTPHONES

Ein Handy oder Smartphone ist für 
viele Kinder cool, weil man auf einem 
Smartphone im Internet auf You-
tube Filme angucken kann und mit 
einem Handy telefonieren und SMS 
schreiben kann.

Aber es ist auch gefährlich. Viele 
Kinder spielen mit dem Handy tage-
lang. Zu viel davon macht die Augen 
kaputt oder man kann einen steifen 
Nacken bekommen.
Es gibt viele Sachen auf den Smart-
phones, zum Beispiel Telefonlisten, 

Internet, Youtube, Google, Whats-
App, Play Store, wo man die Spiele 
herunter laden kann, und so weiter. 
Das Gefährliche daran ist: Wenn 
man zu viel am Handy herum sitzt, 
kann man süchtig werden. Es gibt 
Spiele, die einen dazu verleiten,  
immer weiter zu spielen, und man 
kann gar nicht mehr aufhören.
Man kann sich auch schnell ein Virus 
rein holen, wenn man manche Spiele 
runterlädt oder auf eine falsche 
Website kommt. Denn danach funk-
tioniert das Handy oder Smartpho-
ne nicht mehr.
3jährige Kinder brauchen eigentlich 
noch kein Handy oder Smartphone. 
Sie sollten lieber mit Spielsachen 
spielen. Manche Leute sind mit dem 
Handy so beschäftigt, dass sie ihre 
Station verpassen, zum Beispiel im 
Bus. Julia, 4b
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Jeder guckt gern fern, aber:
• man sollte nicht zu nah vorm 
Fernseher sitzen, weil es nicht 
gut für die Augen ist! Die Augen 

werden immer schlechter.
• man sollte nicht über eine Stun-
de am Tag Fernsehen gucken, weil 
es Zeitverschwendung ist!
• wenn man viel Fernsehen guckt, 
dann kann man Albträume bekom-
men! Bei Horrorfilmen, Hexenfil-

men oder Monsterfilmen kann das 
passieren, besonders, wenn man 
zu klein ist.
• Fernsehen ist Stromverschwen-
dung
• man sollte nicht im ersten Le-
bensjahr Fernsehen gucken!

Es gibt auch schöne Sachen am 
Fernsehgucken: Es gibt Kinder-
kanäle, z.b. Kika, Disney Channel, 
Toggo und so weiter. Es gibt auch 
viele Kindersendungen: Tom und 
Jerry, Spongebob, Asterix und 
Obelix. Bestimmt hast du auch 
einen Lieblingsfilm.

Fernsehen ist unwichtiger als 
Hausaufgaben. Macht lieber erst 
HAUSAUFGABEN !

FERNSEHEN

Nisa, 3c und Zeliha, 4a

GOOGLE

Google ist in unseren Augen das 
beste Suchprogramm im Internet.
Es ist sicher und schnell.
Man kann alles eingeben und man 
bekommt auf alles eine Antwort.

Google hat auch schlechte Seiten.
Es wird befürchtet, dass Google die 
Daten der Benutzer sammelt, um 
damit Geschäfte zu machen.
Aber es ist nur eine Vermutung!

Milana, Sofia, 4b
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Laptops sind Computer, die man mit 
sich herumtragen kann, auf die man 
Sachen runterladen kann und die 
man sofort einklappen und mitneh-
men kann.
Ein Laptop ist eine coole Sache, 
aber auch nicht gut für die Augen, 
wenn man zu nah oder zu lange dran 
sitzt. Manche Leute haben schon 
Nackenschmerzen und der Nacken 
ist dann steif und das ist nicht 
schön, weil du deinen Nacken nicht 
mehr so richtig bewegen kannst.
Manche Kinder und Erwachsene 
sind die ganze Zeit vor ihrem Lap-
top. Sie spielen viel, manche arbei-
ten aber auch.
In ärmeren Ländern haben die 
Menschen oft keine Laptops oder 
andere Medien. Hier in Deutsch-

land kommen manche Leute nicht 
ohne Laptop oder Computer aus. 
Aber Laptops haben auch Vorteile. 
Ein Laptop ist leicht zu tragen, man 
kann ihn auch in der Tasche tragen 
oder im Rucksack.

LAPTOPS

YOUTUBE UND WHATSAPP
Viele Menschen klicken Youtube 
an, weil sie sich Videos angucken 
wollen, oder sie wollen etwas nach-
gucken. Es gibt viele verschiedene 
Videos und viele Youtuber/innen. 
Zum Beispiel: Debbi, Bibi, Bludix, 
Grohnk, Julia und viele andere. Sie 
haben mehr als 1000 Klicks. Es gibt 
coole und doofe Videos.
Auf einem Youtubekanal kann jeder 
Videos hochladen und die ganze 
Welt kann das Video dann sehen.
Google hat Youtube gekauft.

WhatsApp benutzt fast die gan-
ze Welt. Man kann mit Freunden 
Nachrichten schreiben und Smilies 
dazusetzen und Videos schicken 
- lustige, traurige und andere.
Man kann auch Sprachnachrich-
ten senden. Dann sehen es deine 
Freunde oder deine Freundin. Man 
kann auch Gruppen erstellen. Wenn 
du das dann gemacht hast, dann 
kannst du, wenn du sauer bist, die-
jenigen rausschmeißen.

Moana, 4b

Winona, 4b
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CYBER-MOBBING
Facebook, Twitter, Youtube, 
WhatsApp - alles Seiten im Inter-
net, auf denen man gemobbt wer-
den kann. Im Internet kann man 
auch „gebombt“ werden, das nennt 
man Cyber-Mobbing.
Leider gibt es Leute, die denken, 
dass sie die besten sind und dann 
im Netz andere beleidigen und 
mobben. Das nennt man Cyber-
Mobbing. Das ist nicht cool und 
diese Leute sind einfach nur dumm, 
weil man so etwas nicht macht.
Wenn euch so etwas passiert, igno-

riert das, außer jemand will Fotos 
von euch oder etwas in der Art. 
Dann müsst ihr es einem Erwach-
sen (Eltern) sagen und wenn es 
ganz schlimm wird, geht zur Polizei. 
Leider gibt es Leute, die wollen 
nichts Gutes von euch.
Es gibt Menschen, die sich nicht 
mit ihrem echten Namen registrie-
ren und falsche Fotos hochladen 
und sagen, dass sie ein Kind sind. 
Das machen sie, um Kontakt mit 
Kindern aufzunehmen.

Efekan, 4b

Efekan, 4b

Facebook ist eine Seite im Inter-
net. Da kann man mit Freunden/
innen schreiben, Bilder teilen, 
Bilder liken, Spiele spielen oder 
kaufen. Der Erfinder von Facebook 
heißt Marc Zuckerberg. Er war 16 
Jahre alt, als er Facebook gegrün-
det hat. Die Seite wurde 2004 
veröffentlicht und verbreitete sich 
wie ein Blitz. Und sie wurde immer 
beliebter unter den Jugendlichen 
und Kindern, auch bei Erwachsenen. 
Facebook hat auch Nachteile z.B 
kann man auch bei Facebook Opfer 

von Cyber-Mobbing werden. Aber 
sehr viele Leute wüssten gar nicht, 
was sie machen sollten, wenn es 
Facebook nicht geben würde.
Man kann auch sehr viele Infos 
kriegen, vielleicht haben sich eure 
Eltern sogar über Facebook ken-
nengelernt.

TIPP: Passt auf, was ihr auf Fa-
cebook postet, z. B. keine persön-
lichen Daten und stellt ein, dass 
nur eure Freunde die Bilder sehen 
können.

FACEBOOK
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Im Rahmen einer Schülerumfrage 
hat die Redaktion des LindenBlat-
tes alle Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 3-6 zu ihren Gewohn-
heiten über neue Medien befragt.

Es waren 183 Bögen auswertbar, 
davon waren 95 Mädchen und 88 
Jungen.

Es besitzen 60% aller Kinder ein 
Smartphone, weitere 16% besitzen 
ein Handy, 17% benutzen das Gerät 
ihrer Eltern. Nur 14% besitzen kein 
Gerät und haben auch keinen Zu-
gang (bei dieser Frage wurden z.T. 
mehrere Kreuzchen gesetzt).

•	 In den 3. Klassen besitzen 60% 
aller Schüler ein Smartphone 
oder Handy,

•	 in den 4. Klassen sind es 81%,
•	 in den 5. Klassen 89% und
•	 in den 6. Klassen 94%.

Die meisten Kinder besitzen Spiele 
auf ihren Geräten (zwischen 73% 
und 93%).

Auf die Frage, 
wie lange die 
Kinder sich mit 
ihren Geräten 
beschäftigen, 
antworteten 
sie wie folgt:
•	 In den 3. 

Klassen 
betrug die 
geschätzte 
Zeit etwa 
1 Stun-
de, etwas 
weniger gaben 30 Minuten an. 
Die Spanne lag zwischen 2h bis 
max 6h.

•	 In den 4. Klassen beschäftigen 
sich die meisten Kinder zwi-
schen 30-60 min mit ihren Ge-
räten, die Spanne lag zwischen 
0-2 h, vereinzelt bis zu 7h.

•	 In den 5. Klassen lag die Span-
ne zwischen 30-120 min., max 
6h. Hier gaben einige an, nur 
am Wochenende zu spielen.

•	 In den 6. Klassen lag die Span-
ne zwischen 30 min und 3h, 
wobei hier große Unterschiede 
in den einzelnen Klassen auffie-
len. Vereinzelt gaben Schüler 
an, 6-8h zu spielen.

Auf die Frage „Wieviele Medien 
nutzt du noch?“ gaben die Schüler 
bei Mehrfachnennungen folgendes 
an: 
•	 80% schauen regelmäßig fern,

SCHÜLERUMFRAGE
ZU NEUEN MEDIEN
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•	 38% haben Zugang zu einem PC, 
•	 49% zu einem Laptop, 
•	 51% haben Zugang zu einer Wi-

Konsole, 
•	 nur 15% zu einer XBOX, 
•	 37% haben eine Playstation, 
•	 59% einen Nintendo 
und diverse besaßen weitere Medi-
en (Tablet, Ipod, Gameboy etc).

Interessant dabei ist die Anzahl 
derer, die mehrere Medien zu Hau-
se besitzen.
•	 Jeweils ca 20% besitzen 3, 4 

oder 5 Medien.
•	 16% haben Zugang zu zwei 

Medien.
•	 Jeweils unter 10% liegt die 

Zahl derer, die ein oder sechs 
Medien besitzen. Die Spanne 
reichte bis zu acht Geräten.

Wieviele Stunden am Tag nutzt du 
es? 
Diese Frage, bezogen auf das Nut-
zerverhalten der Medien zuhause, 
beantworteten die Schüler wie 
folgt: 
•	 In Klassenstufe 3 und 4 lag 

die Spanne zwischen 10 min und 
sieben Stunden, die meisten 

nutzen sie zwischen 30 - 120 
min.

•	 In Klassenstufe 5 lag die 
Spanne zwischen 10-360 min, 
die meisten liegen zwischen 
einer und drei Stunden täglich.

•	 In Klassenstufe 6 liegt die 
Spanne zwischen 10 min und 
max 10 h, wobei die meisten 
zwischen einer und drei Stun-
den täglich spielen.

Insgesamt nutzen 
•	 64% aller Schüler das soziale 

Medium „WhatsApp“, 
•	 lediglich 14% greifen auf Face-

book zurück. 
•	 Hingegen schauen sich 78% der 

Kinder regelmäßig Videos auf 
Youtube an. 

Auch hier gab es einen Anstieg im 
Nutzerverhalten von der Klasse 3 
nach Klasse 6.

Die Frage, ob bereits Spiele ab 12 
Jahren gespielt werden, bejahten
in Klasse 3-5 56% der Kinder da-
von:
•	 36% in KL.3, 
•	 46% in Kl. 4, 
•	 82% in Kl. 5.

12% aller Kinder hat bereits 
schlechte Erfahrungen in den 
sozialen Netzwerken gesammelt, 
auf fast alle Jahrgänge gleichmäßig 
verteilt. Dabei ging es vor allem 
um Beleidigungen, aber auch Streit 
oder entstellte Fotos.
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Von 32% aller Schüler wurden 
Fotos gegen ihren Willen gemacht, 
hier beginnt die Wahrnehmung 
bereits mit 
•	 je 30% in den 3. und 4. Klassen. 
•	 In den 5. Klassen sind es noch 

ein Viertel und 

•	 in den 6. Klassen beklagen das 
41%.

Diese Umfrage zeigt deutlich, wie 
sehr die neuen Medien inzwischen 
auch den Alltag der Schüler be-
stimmt.

Arne, 6b

Die Redaktion

THE LEGEND OF ZELDA
OCARINA OF TIME

Ich berichte euch über ein DS 
Spiel.
Wenn du startest, wird erstmal ein 
Kurzfilm gestartet.
Danach wirst du von Navi (eine 
kleine Fee) geweckt, weil du noch 
schläfst. Dann musst du dir ein 
Schwert und ein Schild besorgen 
und zu einem Baum gehen, der mit 
dir spricht. “Du musst die Spinne in 
mir töten!“, sagt er. Danach steigst 
du in seinen Mund und bist in sei-
nem Innerem. Dort sind sehr viele 
Spinnen, die du beseitigen musst. 
Du musst Rätsel lösen, um zum 
Endboss zu kommen. Wenn du vor 
ihm stehst, gibt es nur zwei Wege 
zurück: entweder du lässt dich 
töten oder du tötest die Spinne. 
Wenn du nicht mehr weiter weißt, 

musst du bei Youtube Ocarina of 
Time eingeben und dir dort die 
Lösung angucken oder du fragst 
andere, die das Spiel haben.
Es macht sehr, sehr viel Spaß, das 
Spiel zu spielen.

Es gibt mehrere Tempel. Du bist 
am Anfang ein Kind und dann wirst 
du erwachsen von einem Lied, was 
du noch erlernen musst. Erstmal 
musst du die drei Heiligen Steine 
suchen, dann bekommst du das 
Master Sword, was das beste 
Schwert in Ocarina of Time ist.

Wenn du das Spiel haben willst, 
dann kauf dir das Spiel bei einem 
Elektrogeräte -Anbieter.
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Arne, 6b

Zelda
Man startet als Link in einer Welt 
Namens : Hyrule.
Du schläfst gerade und dann wirst 
du von Gri geweckt.
Dann musst du 
dich beeilen, weil 
du Ärger bekom-
men würdest von 
Gris Vater, weil 
du verschlafen 
hast. Du arbei-
test in einer 
Schmiede bei ihm.
Als du ankommst, steht vor dir ein 
Soldat, der mit Gris Vater redet.
Dann gibt der Vater ihm ein ver-
stärktes Schild und Schwert. Als 
der Soldat geht, vergisst er sein 
Schwert.
Jetzt kommt deine erste Aufgabe: 

bringe ihm das Schwert zurück.
Als du nach Hyrule gehst, wirst 
du vom Schloss zur Kirche ge-
schickt. Während du dich unter-

hälst, kommt ein 
Schrei und die 
Türen der Kirche 
gehen zu. Nun 
willst du wissen, 
was passiert ist. 
Du musst Gräber 
öffnen. PLÖTZ-

LICH geht eine Treppe unter einem 
Grab auf, du gehst rein und überall 
sind Tiere, die dich killen wollen.
Du musst dann dein Schwert raus-
holen und KÄMPFEN.
Wenn du mehr wissen willst, dann 
hole dir das Spiel und spiele es...

THE LEGEND OF ZELDA
LINK BETWEEN WORLDS
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....die Altersbeschränkung

Die Altersbeschränkung ist dazu 
da, dass Kinder keine brutalen 
Spiele spielen oder Filme gucken, 
weil sie das nachahmen und jeman-
den in der echten Welt verletzen 
könnten. Kinder könnten auch Alb-
träume bekommen.

Man darf keine Spiele kaufen, die 
ab 18, 16 oder 12 Jahren angeboten 
werden, wenn man noch nicht das 
Alter erreicht hat. Dann ist man zu 
jung dafür. Aber manche Eltern er-
lauben das trotzdem und kaufen zu 
viele Spiele, die noch nicht erlaubt 
sind. Mann sollte auf die Alterbe-
schränkung aufpassen!!

ALTERSBESCHRÄNKUNG

JEDER KENNT SIE - JEDER IGNORIERT SIE!!!

Efekan, 4b

Clash Royal ist ein tolles Spiel. Man 
kann in Clans gehen, was ich sehr 
gut finde, weil man mit Freunden 
schreiben kann, die lieber in Clans 
(Gruppen) gehen. Es macht mehr 
Bock, mit Leuten zu spielen, die 
sehr gut ausgerüstet sind. Inner-
halb von drei Stunden bekommt 
man eine Truhe, in der Karten drin 
sind, mit denen man kämpfen kann, 
was sehr schön ist. Man kann nicht 
wissen, was in einer Truhe ist, 

solange man sie nicht öffnet. Es 
gibt unterschiedliche Truhen und 
das Spiel ähnelt auch sehr Clash of 
Clans (bei den Soldaten). Es macht 
aber Spaß, es zu spielen. Das Spiel 
ist für Smartphone, Tablet und 
PCS.
Wenn ihr Lust habt, das Spiel zu 
spielen, müsst ihr bei Play Store 
oder Appstore Clash Royal einge-
ben und es runterladen.

CLASH ROYAL

Arne, 6b
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UNTER DEN 20 BESTEN NAMEN
LINDENBLATT IM ROTEN RATHAUS

Moana, Arne, Frau Kipf und Zini 
waren am 27.01.2016 im Roten 
Rathaus. Das LindenBlatt hat am 
Schülerzeitungswettbewerb teilge-
nommen und wir waren zur Preis-
verleihung eingeladen.
Wir haben viele andere Schülerzei-
tungen angeschaut, manche waren 
schwarz/weiß, andere waren bunt . 
Einige waren groß (DIN A 4), ande-
re klein (DIN A 5). Manche haben 

sogar 150 Seiten, manche waren 
auch sehr dünn (20 Seiten).
Dann sollten wir in den Festsaal 
gehen, da war die eigentliche Preis-
verleiung. Da waren viele Schulen 
z.b. Grundschulen, Gymnasien, Se-
kundarschulen und Oberstufenzen-
tren. Jede Schulart wurde einzeln 
bewertertet.
Dann haben sie die goldene Fe-
der für die beste Schülerzeitung 

verliehen. Diese war von der Mo-
deschule. Sie haben schon den 3. 
Preis gewonnen. Wir haben keinen 
Preis gewonnen.

Aber unser Name LINDENBLATT 
ist unter den besten 20 Schüler-
zeitungsnamen aufgetaucht.
Am Ende gab es ein tolles Bufett.

WAS SONST NOCH GESCHAH 
IN UNSERER SCHULE...

Zini, 4b
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BEWEGTE SCHULE
UNSERE PROJEKTWOCHE

In der Woche vom 6.-10. Juni 2016 
fand unsere Projektwoche unter 
dem Motto „Bewegte Schule“ statt. 
Die Kinder bekamen ein Projekt-
heft, in dem alle Projekte beschrie-
ben wurden und aus denen sie 
wählen konnten.
Für die Saph-Klassen gab es im 
Klassenverband Yoga oder bewegte 
Ausflüge zu verschiedenen The-
men. Für die Klassen 3/4 gab es 
neben Projekten wie Yoga, Zumba, 

Zirkus, Tishtennis, Line-Dance auch 
Fußball, Selbstverteidigung und 
Leichtathletik. Für die Klassen 5/6 
gab es Angebote wie Hip Hop, Mit 
dem Fahrrad durch Berlin, Tennis, 
Geochaching, Zirkus und Zumba.
Am Freitag führte der Landes-
sportbund den Sport-Aktionstag 
auf unserem Schulhof durch. Am 
Ende wurden zehn Vereinsmitglied-
schaften verlost.
Lest selbst, was wir erlebt haben.

Wir sind am ersten Tag auf Sackli-
nes gelaufen.
Ein Mann namens Kristian hat uns 
die Sacklines aufgebaut. Manche 
Kinder haben es geschafft, auf 
einer Sackline zu laufen. Manche 
Kinder haben mit Hilfe geschafft, 
Kunststücke zu machen. Die Namen 
der Kunststücke heißen: Marien-
käfer, Schneidersitz, Spagat, 
Vogel, Brücke und auf einem Bein 
stehen. Am 2.Tag sind wir in eine 
Kletterhalle gefahren. Man konnte 
dort mit Sicherung klettern und 
bouldern. Bei dem sicheren Klet-
tern konnte man zehn Meter hoch 
klettern, beim Bouldern konnte man 
nur drei Meter hoch klettern.
Beim Bouldern haben wir am 
Anfang Feuer, Wasser, Sturm 
gespielt. Bei Wasser musste man 
an einer Wand klettern, bei Feuer 

musste man sich hinlegen und bei 
Sturm musste man sich mit einem 
umarmen, der letzte musste fünf 
Liegestütze machen. Danach haben 
wir gebouldert.
Beim sicheren Klettern haben wir 
am Anfang alles erklärt bekom-
men, danach sind wir zum Klettern 
gegangen.

KLETTERN IN DER PROJEKTWOCHE

Zini, 4b
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Wir haben jeden Tag mit unserem 
Lied begonen.
In der Schule haben wir uns in der 
3. Stunde in den Klassenräumen 
getroffen und uns erst einmal ken-
nengelernt.
Am nächstem Tag kam ein Mann, 
er hieß Christian, und er hat die 
Sacklines aufgebaut. Dann durften 
wir balancieren üben.
Mittwoch & Donnerstag wurden wir 
aufgeteilt.
Die eine Gruppe durfte am Mitt-
woch bouldern, die anderen durf-

ten klettern. Am Donnerstag haben 
wir getauscht.
Es hat ganz viel Spaß gemacht.

KLETTERN

KREATIVER TANZ

Am ersten Tag haben wir uns um 
8.15 Uhr auf dem Schulhof ge-
troffen. Dann sind wir ins profes-
sionelle Tanzstudio gegangen. Zur 
Aufwärmung haben wir ein warm-up 
gemacht. Dann haben wir einen 
Tanz eingeübt, bei dem man sich 
leicht und schwer fühlt. Dann ha-
ben wir einen Spiegeltanz gemacht. 
Am zweiten Tag haben wir das glei-
che gemacht, nur wir sollten noch 
2 € mitbringen. Am dritten Tag 
waren wir in der Schule geblieben 
und haben im Klassenraum Nummer 
33 geübt. Am vierten Tag haben 
wir für unseren Auftritt geübt. 
Und am fünften Tag war die Zeit 
gekommen: Um 16.00 Uhr hat das 

Programm angefangen. Und als wir 
drangekommen sind, war jeder von 
uns aufgeregt. Aber als das Ende 
gekommen war, hat sich jeder ge-
freut, dass wir es geschafft haben.
Teil genommen haben Erkan, Laura, 
Jelica, Imen, Fatema, Mia, Nelin, 
Ana, Sofia und ich.

Winona, 4b

Julia, 4b
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An allen drei Projekttagen fuhren 
Kinder der Klassen 5-6 mit dem 
Bus zur Tanzschule Keller.
Dort empfing uns Lisa, die Tanzleh-
rerin für Hip-Hop. Von ihr lernten 
die Projektteilnehmer coole moves 
zu packenden Rhythmen.
Jeden Morgen starteten die Schü-
ler mit einem warm-up. Das war 
erforderlich, um Verletzungen zu 
vermeiden.

Anschließend übten die Kinder 
Schrittkombinationen ein. Zu-
nächst war die Musik langsam, 
damit niemand durcheinanderge-
riet. Erste Choreographien wurden 

gelernt, was auch gut klappte.
Viel, viel schwieriger war es, sich 
zu den schnellen Rhythmen dieser 
Tanzart zu bewegen. Das laute 
Mitzählen half, die Schritte prä-
zise zu setzen und Abfolgen zu 
verinnerlichen. Dass Tanzen eine 
schweißtreibende Sportart ist, 
merkte bald jeder Tänzer.
Am zweiten Tag wiederholten die 
Teilnehmer Gelerntes und studier-
ten neue Schrittfolgen ein. Jetzt 
war die Grobform eines Tanzes 
fertig.
Am dritten Projekttag übten wir 
immer wieder in mehreren Durch-
läufen die komplizierten Schritt-
folgen, fügten eine Anfangs- und 
Schlusspose hinzu.
Am Freitag wurde der Tanz prä-
sentiert.
Am Ende erhielt jedes Kind einen 
Gutschein für einen Neueinstei-
gerkurs in der Tanzschule. Das war 
eine besondere Überraschung.

HIP-HOP

Ausflug zum Grunewaldturm
Mit Bussen und S-Bahn sind wir am 
Dienstag in den Grunewald gefah-
ren.  

Guter Dinge und festen Schrittes 
näherten wir uns unserem Ziel.
Mühsam erklommen wir den Grune-
waldturm über viele Treppen.
Ah, so eine schöne Aussicht. Teu-
felsberg, Fernsehturm, Funkturm, 
Gasometer, Havel und Wannsee 
entdeckt bzw. selbst erkannt.
Ein leckeres Eis zum Schluss, dann 
ging es wieder zurück.

S4 IN BEWEGUNG
AUSFLUG ZUM GRUNEWALDTURM

Frau Kahl

Frau Gergeleit
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Geocaching macht mir persön-
lich sehr viel Spaß, weil man nach 
Schätzen sucht, die alles sein 
können. Allein die Vorstellung, was 
alles der Schatz sein kann, ist 
spannend. Es ist sehr schwer, den 
Schatz zu suchen ,weil man jeden 
Stein umdrehen muss, wenn man 

erfolgreich sein will. Es gibt eine 
App dazu, die durften wir dann mit 
unserem eigenem Handy herunter-
laden . Die App heißt „Geocaching“ 
und man muss sich anmelden. In 
der App wird dir jeder Cache an-
gezeigt. Es gibt Caches aller Art. 
Es gibt Multi Caches, traditionelle 

Caches, Mystery Caches, Virtuelle 
Caches und Event Caches. Eine Er-
klärung dazu findest Du in der App. 
In einem Cache ist ein Logbuch, wo 
man sich eintragen kann, manchmal 
ist auch eine Dose dabei, in der 
Sachen drin liegen.
Man darf sich eine Sache rausneh-
men, wenn man auch eine Sache 
wieder reinlegt.
Nach der Einführung von Fr. 
Hillebrand und Fr. Schlieper sind 
wir dann losgegangen und haben 
richtige Caches gesucht. Wir haben 
auch eigene Caches gemacht und 
versteckt und sie dann gesucht 
mit GPS-Geräten. Natürlich haben 
wir nicht unsere eigenen Caches, 
sondern die von der anderen Grup-
pe gesucht. Als wir fertig waren, 
haben wir unsere Caches dann 
wieder mitgenommen, weil wir sie 
ja selbst gemacht haben und nicht 
veröffentlichen wollten.

GEOCACHING

SELBSTVERTEIDIGUNG

Frau Bonometti hat uns zur 
KAMPFKUNSTSCHULE begleitet. 
Wir haben Kemio Kung Fu gemacht. 
Der Lehrer hat gesagt, dass man 
diese Techniken nur im Notfall 
verwenden darf und auf gar keinen  
Fall auf dem Schulhof!

Milana, 4b

Arne, 6b
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SZ: Wie lange sind Sie schon an 
unserer Schule?
Frau Hillebrand: Also offiziell 
Lehrerin bin ich seit 2010 hier, ich 
habe aber vorher schon ein Prak-
tikum hier gemacht und war schon 
Vertretungslehrerin. Also seit 
ungefähr 2008 bin ich hier.

SZ: Gefällt es Ihnen an unserer 
Schule?
Frau Hillebrand: Ja, ich bin gern 
hier. Es könnten ab und zu etwas 
weniger Bauarbeiten sein, aber 
darunter leiden wir alle. Ansonsten 
mag ich die Kollegen sehr, sehr gern 
und die Kinder sind auch sehr, sehr 
freundlich. Es macht Spaß, hier zu 
arbeiten.
SZ: Welche Fächer unterrichten 
Sie? Und in welchen Klassenstufen?
Frau Hillebrand: Momentan unter-
richte ich Englisch in der 5. Klas-
se und Englisch, Deutsch, Mathe, 
Geschichte, Erdkunde und Kunst in 
der 6. Klasse.

SZ: Hatten Sie Lieblingsfächer in 
der Schule?
Frau Hillebrand: Ja, na klar. Die 
hat glaub ich jeder. Ich hatte 

Deutsch und Englisch tatsächlich 
als Lieblingsfächer. Und ich freue 
mich jetzt auch, die unterrichten zu 
dürfen.
SZ: An welcher Schule waren Sie 
früher tätig?
Frau Hillebrand: Ich war vorher 
an keiner anderen Schule tätig. Ich 
war von Anfang an hier.
SZ: Haben Sie Kinder?
Frau Hillebrand: Ne, noch nicht. 
Aber ich hätte schon gerne mal 
welche.
SZ: Was war Ihr Traumberuf?
Frau Hillebrand: Ich wollte immer 
schon Lehrerin werden. Tatsächlich 
seit der Grundschulzeit.

SZ: Haben Sie Haustiere?
Frau Hillebrand: Ich habe zwei 
Zwergkaninchen.

SZ: Welches ist Ihre Lieblings-
sportart?
Frau Hillebrand: Ich gehe gern 
Geocachen, das mache ich persön-
lich gerne und ich schau gerne Fuß-
ball, aber wirklich nur zuschauen.

SZ: Vielen Dank.

VORSTELLUNG NEUER LEHRER/-INNEN:  
Frau Hillebrand



18

KLASSENFAHRT NACH MAJUWI
Am Montag, den 13.Juni 2016, sind 
wir mit dem Zug nach Greifswald 
gefahren, danach sind wir mit dem 
Bus nach Wieck in die Jugendher-
berge MaJuWi gefahren.

Anschließend haben wir unsere 
Zimmer bekommen und unsere Kof-
fer ausgepackt, wir waren sieben 
Mädchen in einem Zimmer. Wir 
haben auf der Klassenfahrt immer 
um 9 Uhr gefrühstückt, um 13 Uhr 
Mittag gegessen und um 19 Uhr 
Abendbrot.

Am Dienstag sind wir alle nach 
Greifswald gelaufen und haben uns 
dort die Stadt angeguckt. Nach 
unserem Ausflug sind wir zum 
Strand gegangen. Das Wasser war 
sehr kalt, aber trotz der Kälte ha-
ben wir gebadet. Am Strand haben 
mache viele verschiedene Muscheln 
gefunden, die wir nach Hause mit-
genommen haben.
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Am Abend haben wir ein Lagerfeu-
er und Stockbrot gemacht, es hat 
sehr viel Spaß gemacht. 

Um 22 Uhr hatten wir Nachtruhe.

Am Mittwoch sind wir wieder zum 
Strand gegangen. Danach haben 
wir uns fertig gemacht für die 
Disco. Am Abend haben wir Würst-
chen gegrillt. Anschließend sind wir 
in die Disco gegangen.

Am Donnerstag sind wir mit dem 

Boddencruiser gefahren. Am An-
fang hatten wir Angst, dass das 
Boot untergeht, aber es wurde uns 
gesagt, das nichts passieren wird. 
Am Nachmittag haben wir Eis an 
einer Ruine gegessen. Vor dem 
Abendessen mussten wir leider 
schon unsere Koffer packen. Am 
späten Abend haben wir Fußball 
geschaut.

Am letzten Tag wurden wir schon 
um 6 Uhr von Frau Augustinova 
aufgeweckt. Um 7.30 Uhr haben wir 
gefrühstückt. Nach dem Frühstück 
war die Zimmerübergabe. Dann 
sind wir nach Berlin gefahren. Die 
Ankunft war um 13.50 Uhr.

Gastbeitrag von Eliza, 5b
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Arne, 6b

Allen 6. Klassen steht ein Schul-
wechsel bevor, weil sie in die 7. 
Klasse der Oberschule kommen. 
Ich finde es eigentlich doof, weil 
ich wieder neue Freunde suchen 
muss. Eigentlich aber auch ganz 
toll, dass ich gehe, weil ich ja auch 
immer dazu lernen kann. 
Auf meiner neuen Schule wird es 
wahrscheinlich sehr voll sein, weil 
ungefähr 1000 Schüler auf der 

Schule sind. Das ist sehr viel, weil 
bei uns auf der Schule sind nur 
rund 360 Schüler. Heute (25.04.16)
gab es die Ergebnisse. Ihr werdet 
es wahrscheinlich nur verstehen, 
wenn ihr auch in der 6. Klasse seid. 
Es ist auf jeden Fall erleichternd, 
wenn du auf deine Wunschschule 
kommst. Wenn man sich eine Schule 
schon aussuchen kann, dann nimm 
die Schule, die dir gefällt.

SCHULWECHSEL

HOHER BESUCH IM SCHÜLERPARLAMENT

Am 6. April 2016 hat Frau Kolat, 
Senatorin für Arbeit, Frauen 
und Integration, die Lindenhof-
Grundschule als Direktkandidatin 
für das Abgeordnetenhaus be-
sucht. Sie wollte sich erkundigen, 

welche Wünsche und Bedürfnisse 
die Schule hat. Und so hatte das 
Schülerparlament die Gelegenheit, 
vorher gut überlegte Fragen zu 
stellen. Neben persönlichen Fragen 
ging es den Kindern vor allem um 
die Verbesserung des Schulhofes 

(u.a. Klettergeräte) und die „Ver-
schönerung“ der Unterrichtsräume, 
sowie um mehr Räume insgesamt.
Und als dann auf Bitten der Kinder 
ihr Chauffeur mit ihrem Dienst-
wagen auf das Gelände fuhr, waren 
die Schüler/innen begeistert. Zum 
Schluss gab es noch ein Gruppen-
foto sowie zahlreiche Autogramme, 
sogar Selfies wurden gemacht.

Ulrike Kipf
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Als Belohnung für It‘s good to 
be Green sind Zoe, Tom, Justin, 
Noushin, Frau Sprenger und ich zur 
Boulderhalle gegangen. Wir waren 
zu früh angekommen.
Als ein Mann die Tür aufmachte, 
sind wir rein gegangen.

Er nahm das Eintrittsgeld (4,50€).
Wir haben einen Mann kennenge-
lernt, namens Alex.
Er hat uns geholfen und uns Tipps 
gegeben, wie man klettert. Dann 
sind wir geklettert.
Danach sind wir in die Tobehalle 
gegangen. Da gab es geheime Tun-
nel. Wir sind in alle hineingegangen 
und da gab es auch lauter kleine 
Plastikbälle. Mit den Plastikbällen 
haben die Jungen die Mädchen 
abgeworfen.
Strengt euch an, dann bekommt ihr 
vielleicht auch eine tolle Belohnung. 
In der Boulderhalle hat es jeden-
falls viel Spaß gemacht.

BOULDERN
EINE TOLLE BELOHNUNG

FILMBESPRECHUNG: DIE CROODS
Die Croods ist ein Film, in dem es 
um eine Familie geht, die in einer 
Höhle wohnt. Die Kinder dürfen nur 
raus, wenn sie etwas zu essen holen 
müssen, aber vorher muss es ihnen 
erst der Vater erlauben.
Seine Tochter liebt die Freiheit 
und will alles mögliche herausfin-
den, deshalb geht sie einmal in der 
Nacht raus und trifft einen jungen 
Mann, der einen kleinen Freund um 
sich hängen hat...
Sie reden ein wenig miteinander, 
doch nach kurzer Zeit geht sie 

wieder in ihre Höhle.
Am nächsten Morgen kommt... 

Deshalb müssen die Croods an 
einen anderen Ort wandern. Auf 
der Reise erleben die Croods noch 
viele tolle, spannende und lustige 
Sachen. 

Wenn ihr heraus finden wollt, was 
sie alles erleben, kauft euch den 
Film. 

Viel Spaß beim Gucken!!! ;-)

Gastbeitrag von Pia, 6a 

Zini, 4b
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DIE LINDENBLATT - RÄTSELECKE

Auflösung letzte Seite Moana, 4b

In diesem Rätsel stecken 13 Wörter aus der Projektwoche. 
Setze sie sinnvoll ein und finde das Lösungswort.

Lösungswort:
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Zini, 4b 
Auflösung letzte Seite

X B F H I K O Z M C B F I

W P S M A R T P H O N E J

S M J L N N G H I M L S Q
U R M F G L D E E P F T O

G L I E W K H Y E U W P J

T Z P O D Z U K M T R L K

W L K H O I R P F E T A L

A M A U S D E K G R I T O

W R T P Z U N N E M O T I

R T B M T H G K E L R E P

T E L E F O N T U O M I X
S T G H X Y P M T A S T E

So kannst Du die Wörter finden: 
senkrecht: l
waagerecht: ---      
diagonal:  / oder  \

WÖRTERSALAT

Ich habe hier 9 Wörter zum Thema NEUE MEDIEN vesteckt. 
Findest Du sie?

Ein freundlicher Passant ruft Anton hinterher: „Hallo! Sie haben die Scheibenwischer angelassen.“„Schon gut. Die lasse ich immer an, damit mir die Polizei keinen Strafzettel dranklemmen kann …“

COOLE WITZE FÜR KIDS
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Was macht eine Blondine am 
Computer, wenn es brennt?
Sie drückt auf Löschen.

Montag Schülerzeitung
Gitarre
Fußball
Schulgarten

ab  Klasse 3
für Klasse 4a+b
für Klasse 5+6 
für Klasse 3-6

13:55 - 15:30 Uhr
13:55 - 14:40 Uhr
14:30 - 16:00 Uhr 
14:00 - 15:30 Uhr

Dienstag Französisch
Leseratten
Leseratten
Spanisch
Schulgarten
Erdforscher

für Klasse 2+3
für Klasse 1-2
für Klasse 3-6
für Klasse 5+6
für Klasse 1-3
für Klasse 4-6

14:00 - 14:45 Uhr
14:15  - 15:00 Uhr
15:00 - 16:00 Uhr
15:00 - 15:45 Uhr
13:30 - 15:00 Uhr
14:00 - 15:30 Uhr

Mittwoch Chor
Chor
Blockflöte

für Klasse 1-2
für Klasse 3-5
für Klasse 1-2

12:15  - 13:00 Uhr
13:05 - 13:50 Uhr
14:00 - 14:45 Uhr

Donnerstag Spiel- und Tanz
Spiel- und Tanz

für Klasse 3
für Klasse 4

15:30 - 16:15 Uhr
16:15  - 17:00 Uhr

Freitag Handball
Handball

für Klasse 2
für Klasse 3

13:55 - 14:40 Uhr
14:45 - 15:30 Uhr

AGs IM 2. HALBJAHR 2015/2016

Zwei Blondinen versuchen, 

mit einem Draht ihr Auto zu 

öffnen, in dem sie versehentlich den 

Schlüssel stecken gelassen haben.„Ich krieg 

sie nicht auf“, sagt die erste. Meint die zweite: 

„Versuchs noch mal und beeile dich bitte, 

es fängt gleich an zu regnen und 

das Verdeck ist noch offen!“

MEHR COOLE WITZE FÜR KIDS
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Alle Witze: Efekan, 4b und Arne, 6b

Kommt ein Mann vom 

Arzt zurück. Fragt ihn seine Frau: 

„Na, was hat der Arzt gesagt?“ „30 

Euro!“ „Nein, ich meinte, was hast du?“ 

„Nur 20 Euro!“„Zum Kuckuck nochmal, 

was fehlt dir? 10 Euro  

WICHTIGE TERMINE

Datum Klasse Ziel/Ort Aktivität
 6. Juli alle 

Eltern
Mehrzweckraum Offener Elternabend zum 

Thema Mobbing

11. Juli Kl. 3-6 Fr-Karsen-Schule SchoolSoccer-Turnier

11. Juli neue 
Schul-
anfän-
ger

Saph-Klassen Schnuppertag für alle 
Schulanfänger, persönliche 
Einladung folgt

12. Juli Schulkonferenz (pers. Ein-
ladung)

20. Juli alle letzter Schultag 
vor Sommerferien

Unterrichtsschluss nach 
Zeugnisausgabe um 10:55 
Uhr, Betreuung bis 13:30 
Uhr möglich

5. September alle Schule Erster Schultag im 
neuen Schuljahr

10. Septem-
ber

Turnhalle Herzliche Begrüßung der
Schulanfänger bei der 
Einschulungsfeier

Weitere Termine stehen auf der Homepage.
www.lindenhof-grundschule.de
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WIR SIND DIE REDAKTION:

ArneKlasse  6bAlter  11 Jahre  Lieblingsfach  Geschichte
Lieblingsseite im Internet  Youtube

Lieblingssmartphonespiel   Clash Royal
Lieblingstier  Leopard, Geckos, Enten

Hobby  Lesen, Zocken

MoanaKlasse  4bAlter  10 JahreLieblingsfächer  Kunst, Sport
Lieblingsfarbe  Schwarz, Lila

Lieblingstier  Pferd, Zwerghamster
Lieblingsessen  Tortellini in Tomatensoße

Lieblingsbuch  Kugelblitz

Efekan

Klasse 
4b

Alter  11
 Jahre

Liebling
stier  K

atze

Liebling
sfarbe 

 Grün

Liebling
sfach  

Englisch

Liebling
sessen 

 Pizza

Hobbys  
Fußball, Zocken

JULIA

Klasse 
 4b

Alter  10
 Jahre
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Sofia
Klasse  4b

Alter  9 Jahre

Lieblingsfach  Musik, Kunst, Sport

Lieblingsfarbe  Lila, Pink, Türkis

Lieblingstier  Pferd, Hund, Katze 

Lieblingsbuch  Bibi und Tina: Mädchen gegen Jungs

Hobby  Spielen, Reiten

ZeynabgolSpitzname ZiniKlasse  4bAlter  10 Jahre
Lieblingsfach  Mathe, Kunst, Sachkunde

Lieblingsfarbe  BuntLieblingstier  KatzeHobby  Sägen, Malen

 

Winona
Klasse  4b

Alter  11 Jahre

Lieblingsfach  Sport, Kunst

Lieblingsfarbe  Grün, Lila, Schwarz, Rot, Gold, Silber

Lieblingstier  Hund, Vogel, Hase

Hobby  Sport, Tanzen, Schwimmen

 
MilanaKlasse  4bAlter  10 Jahre

Lieblingsfach  Sport
Lieblingstier  Pferd

Lieblingsfarbe  Rosa

Lieblingsbuch  Dork daries
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Rätsel S.22:
Zumba, Klettern, Bewegung, Yoga, 
Selbstbehauptung, Leichtathletik, 
Kreativer Tanz, Tischtennis, Zirkus, 
Fahrradfahren, Tennis, Geocaching, 
Fußball
Lösungswort: Bewegte Schule

Die fünfte Ausgabe des 
LindenBlatts erhaltet ihr vor den 
Sommerferien.
Die AG Schülerzeitung arbeitet 
wieder an einer neuen Ausgabe. 
Wir freuen uns über schreibfreu-
dige Jungen und Mädchen, die bei 
uns mitmachen möchten. 
Gern gesehen sind auch Leser-
briefe und Berichte von Klas-
senfahrten oder von besonderen 
Ausflügen. Die könnt ihr in den 
Briefkasten im Sekretariat ein-
werfen. Sie werden auch veröf-
fentlicht.
Wir freuen uns auf euch und wün-
schen Euch einen schönen Sommer!

 AUFLÖSUNG DER RÄTSEL
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Die fünfte Ausgabe der Schülerzeitung LindenBlatt erscheint in einer Auflage von 160 Stück. Für 
den Inhalt sind die Schülerinnen und Schüler der AG Schülerzeitung unter der Leitung von Frau 
Kipf verantwortlich.
V.i.S.d.P.: Monika Stein, Schulleiterin der Lindenhof-Grundschule, Reglinstr. 29, 12105 Berlin
Mail: lindenblatt@lindenhof-grundschule.cidsnet.de 
Design und Layout: Ulrike Kipf
Druck: H. HEENEMANN, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin

www.lindenhof-grundschule.de

 

LINDE
N

H
OF

-G
RUNDSCHULE BERLIN

HERZLICHEN DANK!

Mein herzlicher Dank gilt meinem tollen Redaktionsteam, ohne das die 
Schülerzeitung nicht so vielseitig geworden wäre. Auch danke ich allen 
Mitgliedern der Schule, die uns immer sehr unterstützen.

Ulrike Kipf 

Wörtersalat S. 23:
Smartphone, Medien, Handy, Maus, 
Festplatte, Telefon, Laptop, Taste,  
Computer


